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2Ziel der Übung:
Vorüberlegungen (1)

– Forschungsagenda entsteht aus Kombination von Top-Down
und Bottom-Up Ansätzen

– Gestern: Top-Down

– Heute: Bottom-Up

analytisches Entwickeln
eines konzeptionellen Rahmens

kreatives Generieren von
möglichen Forschungsfragen



3Ziel der Übung:
Vorüberlegungen (2)

– Ein wesentlicher Schritt auf dem Weg zu einem Nationalen
Forschungsprogramm ist ein ca. 20-seitiger Ausführungsplan,
der im Kern typischerweise folgende Elemente enthält.

– 2. Einleitung

• 2.1 Nationale Bedeutung

• 2.3 Ziele des NFP

– 4. Forschungsschwerpunkt

• 4.1 Ausrichtung der Forschung (konzeptioneller
Rahmen)

• 4.2 Forschungsschwerpunkte (Ziel, erwartete Resultate,
Beispiele möglicher Fragestellungen)

2 Seiten

1 Seite

6 Seiten

NutzenForschungsfragen



4Fragen für das Brainstorming

– Welches finden Sie die drei bis
fünf spannendsten
Forschungsfragen, deren
Beantwortung relevante
Beiträge zur Erreichung einer
2000 Watt-Gesellschaft
erwarten lässt?

NutzenForschungsfragen

– Wodurch trägt Ihre Forschung
dazu bei, das Ziel einer 2000
Watt-Gesellschaft zu erreichen?

„Why this research programme?“„Proposed
structure and content

of the research programme“



5Arbeitsweise in dieser Session

– Je eine Idee auf einer Karte, gross und deutlich schreiben,
Stichworte

– Einsammeln der Karten, aufhängen und Clusterung, Möglichkeit
zur Kommentierung

– nach der Pause: Gruppen vertiefen einzelne Themencluster

– Ziele:

– Liste von Themenideen

– Struktur der Themenideen

– ggf. Bewertung durch Forschende

– Interaktion der Forschenden



6Zeitplan

– 09:00 Einführung in die Moderation durch RW

– 09:10 Brainstorming, Sammeln von Ideen

– 09:20 Visualisierung, Erläuterung, Clusterung (Plenum)

– a) Forschungsideen

– b) Nutzen

– 10:30 Kaffeepause

– 11:00 Vertiefung in Gruppen

– 11:45 Bericht aus Gruppen (Plenum)

– 12:00 Weiteres Vorgehen (Penum)

– 12:30 Lunch


